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Auf Spurensuche im Wald 

 

Wer kann mitmachen?   Kinder ab 5 Jahren mit ihren Geschwistern, Eltern oder     

Großeltern  

Wo kann ich das machen?   In der Natur 

Wie lange dauert das?   Circa. 30 Minuten, so lange du möchtest 

 

 

Worum geht’s? 

Dass der Wald der Lebensraum vieler Tiere ist, weiß jedes Kind. Leider bekommen wir viele 

Tiere nur selten zu Gesicht. Da sie uns zuvor hören oder riechen, gehen sie uns aus dem Weg - 

allerdings selten ohne Spuren zu hinterlassen. Anhand einer Tierspur können wir erkennen, 

welches Tier sich an der Fundstelle aufgehalten hat und vielleicht auch, was es dort gemacht 

hat. Nicht nur Trittsiegel (Fußabdrücke) sind Tierspuren, auch Losungen (Kot), Fraßspuren 

oder andere Hinterlassenschaften wie Federn oder Häute sind Tierspuren.  

Gehe auf Spurensuche und nimm Gipsabdrücke von Trittsiegeln! 

Gut sichtbare Fußabdrücke findest du besonders nach Regentagen im aufgeweichten Boden. 

Achte darauf, dass du zur Spurensuche nicht in ein Naturschutzgebiet gehst. Dort ist das 

Verlassen der Wege verboten. 

 

Was brauche ich dafür?  

Modell-Gips, eine Flasche Wasser, eine Rührschüssel 

z.B. eine leere Packung Margarine oder einen Gips-

Becher, einen Spachtel oder ein Stöckchen, 

Pappringe, eine Bürste, unsere Übersicht über 

Tierspuren und einen Zollstock  

Wer ein Tierbuch zuhause hat, kann es auch mit zur 

Spurensuche nehmen. 
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Wie mache ich das genau?  

1. Wenn du eine gute Spur gefunden hast, drücke 

vorsichtig den Pappring über sie, so dass die Spur 

vollständig im Ring ist. Der Ring sollte dicht am 

Boden anliegen, damit der Gips nicht unten 

herausfließt. 

Expertentipp: Mit dem Zollstock kannst du die Größe 

des Abdruckes ermitteln. Dies kann zum Bestimmen 

der Tierspur wichtig sein. 

 

2. Fülle erst etwas Wasser und dann nach und 

nach Gips in deine Rührschüssel. Rühre ihn mit dem 

Spachtel oder mit dem Stöckchen bis der Gips eine 

cremige Konsistenz hat. Wenn er weich ist, passt er 

sich besser dem Untergrund an und der Abdruck 

wird genauer.  
 

 

 

3. Wenn der Gips die richtige Konsistenz hat, fülle 

ihn vorsichtig in den Pappring und lasse ihn 

aushärten. 

 

 

 

 

4. Nach 15 Minuten ist der Gips abgebunden. 

Nimm den Abdruck vorsichtig aus der Erde und 

entferne den Pappring.  
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5. Säubere den Abdruck später mit Wasser und 

einer Bürste. Wenn er sauber und trocken ist, 

kannst du ihn einen Tag später mit Farbe 

anmalen. 

Expertentipp: Schreibe auf die Rückseite oder auf 

den Rand des Abdruckes das Tier, das Datum und 

den Fundort. 

 

6. Falls du keinen Erfolg bei der Spurensuche 

hast, kannst du deine eigene Spur verewigen ;) 

 

 

 

 

Viel Erfolg bei der Suche! 

Euer NABU-Münsterland-Team 

 

 

Fotos: S. Grave, M. Germies 

Weitere Infos: 

https://naturschutz.ch/hintergrund/wissen/spuren-und-faehrten-lesen/92221 

https://de.wikihow.com/Tierspuren-lesen 

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/natur-erleben/natur-tipps/12243.html 
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Tierspuren 

Hirsch 

 

 

 

 

                                           Reh 

 

                                      

 

 

 

Katze 

 

                  Dachs 

 

 

 

Hund 

 

           Fuchs 


